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NDB-Artikel
 
Julian von Speyer (Iulianus Teutonicus, – Alemannus) Franziskaner, Komponist,
miltellateinischer Dichter, * in Speyer, † um 1250.
 
Leben
J. war Chormeister zuerst am Hofe der franz. Könige Philipp II. August und
Ludwig VIII., dann im Pariser Minoritenkonvent. Er schrieb Text und Musik der
liturgischen Reimoffizien auf Franziskus von Assisi und Antonius von Padua.
Das erste entstand zwischen 1229 und 1235, das zweite zwischen 1241 und
1249. Eine Vita des Franziskus verfaßte er zwischen 1232 und 1235. – Die
Vita zeigt sich dem Offizium im Text verpflichtet, arbeitet die historischen
Zusammenhänge heraus, ist|sachlich und gedrängt. In den Offizien feiert J. den
Urheber und den ersten theologischen Lehrer des franziskanischen Aufbruchs
mit dichterischen Mitteln, die auf der Höhe der Vers- und Reimkunst seiner
Zeit stehen: Die Teile der Reimhistorien sind von seltener Formstrenge im
Vers- und Strophenbau, sie steigern sich je nach der Feierlichkeit der Stelle im
Offizium zu höchst kunstvollen Strophenformen, sie zeigen in jedem der beiden
Offizien prosodische Einheitlichkeit. – Die musikalische Form der Gesänge J.s
wurde von der Forschung lange überschätzt. J. eröffnet keine neue Periode der
Choralmusik, er steht vielmehr mitten in der neuen Zeit, die schon in spät- oder
nachkarolingischen Offizien, wie z. B. im Trinitätsoffizium, faßbar wird. Durch
eine kaum zu überbietende Geschlossenheit der literarischen Form und durch
seine von der zeitgenössischen Praxis nicht unbeeinflußte Musik schuf J. das
in den folgenden Jahrhunderten vor allem in der franziskanischen Poesie oft
nachgeahmte Vorbild der Historiae rhythmicae.
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